
Die Vernissage im Bürgerhaus fand breite Beachtung.

Malender Bürgermeister im Kunstkreis
Die Vernissage des Emmerin-
ger Spektrums war mit über
100 Gästen gut besucht. Er-
öffnet wurde die themen-
freie Jahresausstellung von
Gerald Voigt, dem langjähri-
gen ersten Vorsitzenden der
Künstlergruppe. Zwei Gast-
aussteller bereicherten dies-
mal die Ausstellung: Bürger-
meister Dr. Michael Schan-
derl, der mit Motiven von Kü-
hen (liegend, von vorne, von
hinten) das Publikum begeis-
terte. Ein weiterer Gastaus-
steller war Paul Seethaler
von der Theatergruppe.

Hanna Strahl, die dieses
Jahr auch mit einem ihrer
Porträts für die Kunstpreis-
ausstellung 2017 im Kunst-
haus ausgewählt wurde, war
mit drei großformatigen
Werken im Foyer präsentiert.
Äußerst treffend umgesetzt
war der Gesichtsausdruck
von „Anna“. Von Jürgen Sie-
ber waren viele Aquarelle zu
sehen. Christine Reindl stell-
te ihre Fabelwesen dar. Bar-
bara Saatze hat sich für ihre
Bilder Inspirationen in Finn-
land bei einem Workshop ge-
holt, gut zu sehen bei ihrem
Aquarell „Glasbausteine“.

Gerald Voigt und Ernst-Mi-

chael Bratz waren mit Air-
brush-Bildern präsent. Jo-
hann Wagner – seit diesem
Jahr ordentliches Mitglied
der Künstlergruppe, letztes
Jahr noch Gastaussteller –
stach wieder mit seiner Pa-
pierkunst hervor, sorgsam
angeordnete und aufgekleb-
te bunten Papierröllchen.
Insgesamt war diese Jahres-
sausstellung auch dieses Mal
wieder eine inspirierende
bunte Mischung aus Moti-
ven, Stilrichtungen und Tech-
niken.Papierkunst – das Werk von Johann Wagner. TB-FOTOS: BRATZ

Kühe sind das LIeblingsmotiv
des malenden Bürgermeis-
ters.

Nachhilfe macht Spaß

S i 974

Mehr Informationen unter 08141-42272 www.minilernkreis.de/reis
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Bekanntmachung
Übermittlung von Daten an das
Bundesamt für Wehrerfassung

Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine
Wehrpflicht ausgesetzt und in einem
freiwilligen Wehrdienst übergeleitet
worden. Frauen und Männer, die
Deutsche im Sinne des Grundgesetzes
sind, können sich nach § 54 des Wehr-
pflichtgesetzes verpflichten, freiwillig
Wehrdienst zu leisten. Damit das Bun-
desamt für Wehrverwaltung die Mög-
lichkeit hat, über den freiwilligen
Wehrdienst zu informieren, übermittelt
die Meldebehörde jährlich zum 31.
März folgende Daten von Personen mit
deutscher Staatsangehörigkeit, die im
nächsten Jahr volljährig werden, an das
Bundesamt für Wehrverwaltung: Fami-
lienname, Vorname, Anschrift. Betrof-
fene haben das Recht, der Datenüber-
mittlung zu widersprechen. Der Wider-
spruch ist an keine Voraussetzung ge-
bunden und braucht nicht begründet
zu werden. Der Widerspruch kann bei
der Meldebehörde der Gemeinde Em-
mering, Amperstraße 11a, 82275 Em-
mering, schriftlich eingelegt werden.
Falls der Datenübermittlung nicht wi-
dersprochen wurde, werden die ge-
nannten Daten weitergegeben.

Bald fertig Demnächst beendet werden die Stra-
ßenarbeiten am Lauscherwörth. Sollte

es die Witterung zulassen, wird in diesen Tagen mit der
Asphaltierung begonnen. Geh- und Fahrweg zu den Bür-
gerhaus-Parkplätzen sind dann höhengleich. FOTO: BARTMANN

die Westumfahrung Ol-
ching muss kommen. Es
kann und darf nicht sein,
dass wir über Jahrzehnte

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

inzwischen für diese Straße aus gutem Grund eintre-
ten und unangreifbares Baurecht entwickelt wurde
und nun wieder Zweifel aufkommen.
Die Bezeichnung Westumfahrung Olching beschreibt
meiner Ansicht zu wenig den Zweck dieses Straßen-
bauprojektes. Es müsste vielmehr auch als Ostumfah-
rung Emmering in den Planungen geführt werden.
Nicht umsonst haben wir dazumal bei der Diskussion
um die Trassenführung es zugestanden, dass weite
Teile auf Emmeringer Flur stattfinden werden. Nicht
umsonst habe ich schon zu meiner Anfangszeit als
Bürgermeister Grundstücksverhandlungen geführt,
um entsprechende Flächen für den naturschutzfachli-
chen Ausgleich zur Verfügung stellen zu können.
Nicht umsonst habe ich mich auf Podiumsdiskussionen
gegen manche harte Kritik für diese Umfahrung ein-
gesetzt. Wenn selbst Projektgegner anerkennen, dass
diese Straße besonders den Bürgern der Gemeinde
Emmering nutzt, dann können wir Befürworter nicht
so falsch liegen.
Die Gegner sollten mal mit den Anliegern unserer Rog-
gensteiner Straße, Amperstraße und Hauptstraße re-
den, wie sie vom Durchgangsverkehr geplagt sind. Ge-
rade eben als ich diese Zeilen schreibe findet wieder
der abendliche „Rückreiseverkehr“ in der Amperstra-
ße, einer Ortsstraße statt. Pkw reiht sich an Pkw. Sie
quälen sich aus Richtung Südost (Puchheim) nach
Nordwest (Mammendorf) in Richtung Heimat. Gerade
für diese Route wäre die Westumfahrung Olching
(Ostumfahrung Emmering) ein Segen. Mögen doch
bitte die Gegner endlich akzeptieren, dass der Pla-
nungsprozess, wie er in unserer Demokratie üblich ist
seinen Abschluss mit dem unangreifbaren Baurecht
gefunden hat.
Leider wurde in Fürstenfeldbruck die Chance auf eine
Entlastung für die Stadt und die Gemeinde Emmering
durch die Verhinderung der Deichenstegtrasse auf
lange Sicht vertan. Treten wir deshalb gemeinsam –
Sie, die Bürger, und wir, die Kommunalpolitiker – da-
für ein, dass dieses Ergebnis nicht auch einmal für die
Ostumfahrung Emmering festgestellt werden muss.
Sprechen Sie mit unseren Nachbarn in Olching und Ei-
chenau und schildern Sie Ihre Betroffenheit vom Ver-
kehr, für den unsere Bundes- und Staatsstraßen, aber
nicht Ortsstraßen zuständig wären.

Dr. Michael Schanderl

Bei der Bürgerversammlung sprach das Rathauschef zur Lage der Gemeinde. FOTO: BARTMANN

Ehrenmedaille für den Imker
„Mit der Ehrung von Peter
Dorfmeister kann ich einen
besonderen Menschen aus-
zeichnen“, betonte Bürger-
meister Dr. Michael Schan-
derl anlässlich dessen Ehrung
bei der Bürgerversammlung.
Bereits in seinem Bericht
dankte Schanderl für das eh-
renamtliche Engagement
über sechs Jahre hinweg in
der Seniorenvertretung. Dorf-
meister sei hier ein zuverlässi-
ger Mitstreiter für die Interes-
sen der älteren Generation
gewesen.

Doch mit dieser Tätigkeit
ist Peter Dorfmeister weniger
bekannt in Emmering. Viel
bekannter sei er bei fast allen
Bürgern – insbesondere den
Kindern – als Imker im
Ostanger. Seit über 16 Jahren
wirke er dort für die Bienen
und mit den Bienen für die
Menschen. Aus Altersgrün-
den habe er diese Aufgabe in
jüngere Hände, nämlich in
die Hände von Claudia Läng-
ler gegeben.

Zur Entstehungsgeschichte
dieser ehrenamtlichen Tätig-
keit konnte Dorfmeister
selbst berichten. Schanderl
zeigte nämlich einen Fernseh-
mitschnitt des Beitrags „Un-

sere Ortschaft der Woche“
von TV München. Darin er-
läuterte Dorfmeister gegen-
über der Moderatorin, dass
ihn der damalige Bürgermeis-
ter Alfons Ostermeier für die
Betreuung des Bienenhauses
am Ostanger gewinnen konn-
te. Gleichzeitig verpflichtete
dieser ihn aber auch etwas für
die Kinder und Jugendlichen
zu tun, in dem er Führungen
und Vorträge im Zusammen-
wirken mit den Kindergärten
und Schulen halte. So kämen

innerhalb eines Jahres oft-
mals über 40 Veranstaltungen
zusammen.

In seiner Laudatio würdig-
te Schanderl auch das Wirken
Dorfmeisters über die Ostan-
ger hinaus. So sei es dessen
Initiative zu verdanken, dass
vermehrt Blumenwiesen
durch die Gemeinde angelegt
werden. Schließlich über-
reichte Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl die silberne
Ehrennadel der Gemeinde an
Peter Dorfmeister.

Ausgezeichnet mit Urkunde und Ehrennadel: Peter Dorfmeis-
ter (r.) und Bürgermeister Dr. Michael Schanderl. FOTO: BARTMANN

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering
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Wasserzählestand
online melden

Die Mitteilung des aktuellen
Stands der Wasserzähler für
die Jahresabrechnung der
Verbrauchsgebühren ist die-
ses Jahr ab dem 1. Dezember
erstmals via Internet über
www.emmering.de möglich.
Zunächst ändert sich für die
Wasserabnehmer nichts. Wie
üblich versendet die Gemein-
deverwaltung Anfang Dezem-
ber 2017 Wasser-Ablesekar-
ten an die Haushalte, die
nach wie vor ausgefüllt und
an die Gemeinde retourniert
werden können. Für die Bür-
ger, die ihren Zählerstand on-
line melden möchten, ist es
erforderlich, die Kunden-
nummer (Finanzadresse) so-
wie die Zählernummer greif-
bar zu haben. Diese Informa-
tion befindet sich auf der Ab-
lesekarte. Nur mit der Mittei-
lung des aktuellen Zähler-
stands bis zum 31. Dezember
ist es möglich, eine dem tat-
sächlichen Wasserverbrauch
entsprechende Abrechnung
vorzunehmen. Erfolgt die
Mitteilung zu spät, muss der
Wasserverbrauch für die Jah-
resabrechnung geschätzt wer-
den. Der schnellste und be-
quemste Weg, den Wasser-
zählerstand mitzuteilen, ist
die Onlinemeldung.

Bei der jüngsten Sitzung des
Ausschusses für Verkehr, Ge-
werbe und gemeindliche Ein-
richtungen hat der Fachinge-
nieur Helmut Ammerl drei
Varianten zur Verbesserung
der Kreuzungssituation am
Übergang der Estinger Straße
in die Dachauer Straße prä-
sentiert. Beauftragt wurde die
Erstellung dieser verkehrs-
technischen Konzepte im Be-
reich des östlichen Ortsein-
gangs als Maßnahme inner-
halb des Integrierten Ent-
wicklungskonzeptes (IEK)
für die Ortsmitte im Rahmen
der Städtebauförderung.

Ammerl beleuchtete edie
derzeitige unübersichtliche
Kreuzungssituation. Dazu
diente eine Verkehrsbeob-
achtung mit drei Videokame-
ras über einen ganzen Tag im
April hinweg. Zwar werde die
Kreuzung nicht als Unfall-
schwerpunkt in der Statistik
geführt, doch sehe er erhebli-
ches Verbesserungspotenzial,
betonte der Fachmann. Klei-
nere Blechschäden, die im-
mer wieder auftreten, erschei-
nen nämlich nicht in der Sta-
tistik. Die nebenstehenden
Umbauvarianten bedeuten je-
weils einen unterschiedlich
starken Eingriff mit entspre-
chenden Kosten.

Variante I (Abbildung
oben) mit geschätzten Kosten
von 540 000 Euro würde le-
diglich geringfügige Verbesse-
rungen bringen im Hinblick
auf die Klarheit der Abbiege-
vorgänge in die Gräßel- oder
Dachauer Straße in Fahrt-
richtung Orts einwärts.

Variante II (Mitte) würde
bei Schätzkosten von 800 000
Euro eine deutliche Brems-
wirkung für den Durchgangs-
verkehr mit sich bringen.
Nachteil wäre jedoch die im-
mer noch ungewöhnliche
Ausformung der Kreuzung.

Verkehrstechnische Untersuchung vorgestellt

Die Kreuzung der Gräßel- zur

Dachauer Straße. FOTO: WEBER

Empfohlen wird dagegen
Variante III (unten). Diese
zeigt den Umbau zu einem
Kreisverkehr. Zum einen ist
diese Form des Verkehrskno-
ten allgemein bei den Ver-
kehrsteilnehmern bekannt,
zum anderen bremst auch der
Kreisverkehr die Geschwin-
digkeiten deutlich ab. Als
Nachteile müssten jedoch der
Eingriff in die angrenzenden,
auch privaten Grundstücke
sowie die Schätzkosten von
einer Million Euro in die
Überlegungen einfließen.

Wichtige Erkenntnis für die
Ausschussmitglieder im Ge-
meinderat war darüber hi-
naus, dass der angrenzende
Bebauungsplan für die Sied-
lerstraße, der in Aufstellung
ist, gar nicht beziehungsweise
nur geringfügig betroffen wä-
re. In der nach den Ausfüh-
rungen von Helmut Ammerl
einberufenen Beratung spra-
chen sich die Ausschussmit-
glieder für den Fall eines Um-
baus des Kreuzungsbereichs
eindeutig für den Kreisver-
kehr aus. Dieser werde je-
doch nicht kurzfristig auf die
Tagesordnung gelangen, son-
dern in die mittelfristige Pla-
nung einbezogen.
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Bebauungsplan geändert
Die dritte Änderung des Be-
bauungsplans für das Gebiet
Haupt- und Dachauer Straße
hat der Bau-, Planungs- und
Umweltausschuss als Satzung
beschlossen. Der Umgriff der
Änderung betrifft jedoch nur
einen engen Raum von ein-
zelnen Grundstücken am
westlichen Ende der Haupt-
straße. Der Plan zeigt die
Neufassung mit den verän-

derten Baufenstern für diesen
Bereich.

Zusätzlich wurden einige
nicht mehr zeitgemäße Fest-
setzungen innerhalb dieses
Umgriffes gestrichen. So wur-
de die verpflichtende Farbge-
bung in Rot für die Dachein-
deckung sowie die verpflich-
tende Materialverwendung
von Holz für Garagentore he-
rausgenommen.

Kommandanten
der Feuerwehr

Der Gemeinderat hat die
Wahlen von Robert Klement
zum Kommandanten und
Stephan Hahn als Stellvertre-
ter bei der Freiwilligen Feuer-
wehr bestätigt. Kreisbrandrat
Hubert Stefan hatte zuvor er-
klärt, dass Klement die erfor-
derlichen Lehrgänge bereits
mit Erfolg besucht habe, ge-
gen seine Bestätigung durch
den Gemeinderat daher keine
Einwendungen zu erheben
sei. Hahn müsse noch den
Lehrgang „Leiter einer Feuer-
wehr“ besuchen, dann erfülle
auch er die Voraussetzungen
nach dem Bayerischen Feuer-
wehrgesetz. Seine Bestäti-
gung erfolgte deshalb mit der
Auflage, dass der vorgeschrie-
bene Lehrgang innerhalb ei-
nes Jahres mit Erfolg besucht
werde. Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl, der auch die
Wahl bei der aktiven Feuer-
wehr leitete, gratulierte den
Gewählten und bedankte sich
für die Bereitschaft, diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe zu
übernehmen.

Am Volkstrauertag hat Bür-
germeister Dr. Michael
Schanderl den Friedensge-
danken in Europa in das Zen-
trum seiner Ansprache beim
alljährlichen Festakt mit den
Fahnenabordnungen der
Ortsvereine am Kriegerdenk-
mal zum Volkstrauertag ge-
stellt.

Man sei zusammen gekom-
men, so Schanderl, um der
Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft zu gedenken, an
die Opfer des Krieges an vie-
len Orten der Welt. Der Bür-
germeister forderte dazu auf,
den Soldaten der Bundes-
wehr, die bei Auslandseinsät-
zen zu Schaden oder ums Le-
ben gekommen sind zu ge-
denken – ebenso den Men-
schen, die in Paris, Berlin,
London und andernorts bei
den grauenhaften Terroran-
schlägen getötet wurden.

Aber auch und vor allem
sei der Opfer des Zweiten
Weltkriegs und der national-
sozialistischen Gewaltherr-
schaft zu gedenken: Opfer der
rassistischen und ideologi-
schen Verfolgung, der Zivilis-
ten, die beim Bombenkrieg
ums Leben kamen, der Gefal-
lenen wie jenen Soldaten, die
zu den Kriegstoten des Drit-
ten Reiches gehörten. Junge
Männer, die das Leben noch
vor sich gehabt hätten. Väter,
deren Frauen sich im Chaos
der Nachkriegszeit ohne
Mann durchschlagen muss-
ten, deren Kinder ohne Vater

Rede zum Volkstrauertag: Europa als Friedensprojekt

Das Kriegerdenkmal neben der katholischen Kirche ist jedes
Jahr am Volkstrauertag ein Ort zum Nachdenken. TB-FOTO

seit der Gründung des Euro-
parats 1949. Ein Mancher
meine, Grenzen und Abgren-
zungen zwischen den Län-
dern Europas, nationale Grö-
ße und Besserwisserei würde
das Leben auf diesem Konti-
nent einfacher, übersichtli-
cher, freier, stolzer machen.
Historisch betrachtet: ein Irr-
tum.

„Vielfalt ist Reichtum – das
ist die Grundüberzeugung
hinter der europäischen Eini-
gung“, so Schanderl Natür-
lich bräuchten wir Völkerver-
ständigung und Ausgleich
nicht nur mit den europäi-
schen Nachbarn. „Aber wir
brauchen sie hier besonders.“

Der Volkstrauertag sei der
Tag daran zu erinnern, wel-
chen Preis die Völker zahlen
müssen, wenn sie nicht die
Verständigung, sondern die
Konfrontation als Lösung ih-
rer Probleme ansehen, wenn
sie Vielfalt nicht mehr als
Reichtum, sondern als Bedro-
hung begreifen. Wer heute
vor Soldatengräbern stehe,
der spüre, dass die europäi-
sche Einigung eine Erfolgsge-
schichte ist. Nie zuvor wäh-
rend der letzten fünfhundert
Jahre herrschte so lange Frie-
de unter den Völkern. Sieben

Jahrzehnte Frieden sind ein
Grund, empfindet der Bürger-
meister, stolz zu sein. Und sie
sollten zugleich Mahnung für
die Zukunft sein. Das seien
wir den Toten der Weltkriege
schuldig.

aufwuchsen. Für die meisten
gehöre persönliche Kriegser-
fahrung lange der Vergangen-
heit an. Seit mehr als sieben
Jahrzehnten herrsche in Mit-
teleuropa Frieden. Er sei fast
zu einer Selbstverständlich-
keit geworden. Und vielleicht
würde genau deshalb zu sel-
ten nach der Ursache dieses
Glücks gefragt, sagte Schan-
derl.

Nach Jahrhunderten bluti-
ger Völkerfeindschaft auf
dem alten Kontinent sei in
Europa gelungen, was an vie-
len anderen Orten der Welt
noch nicht gelungen ist: Die
Überwindung der Feind-
schaft, die Schaffung von Res-
pekt, Zusammenarbeit und
Freundschaft unter den Völ-
kern. „Den Frieden in Europa
verdanken wir auch und in
besonderer Weise der Idee ei-
nes geeinten Europas. Und
die Einigung Europas ist vor
allem anderen ein Friedens-
projekt“, betonte er in seiner
Rede. Das so zu betonen, sei
keine Kleinigkeit: Der erste
und wichtigste Sinn des ver-
einten Europas sei der Frie-
den. Alle weiteren Ziele der
europäischen Einigung, vor
allem Freiheit und Wohlstand
für alle, ergäben sich erst als
eine Folge daraus.

Am Volkstrauertag daran
zu erinnern, habe seinen
Grund: In den letzten Jahren
hat sich die Kritik an der eu-
ropäischen Einigung so heftig
artikuliert, wie wohl noch nie

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (0 81 41) 65 49
MOBIL (01 76) 24 52 50 56
www.elektro-altbauer.de

● Elektroinstallation ● Garagentorantriebe
● Elektroheizung ● Antennenanlagen
● Elektrische ● Sprechanlagen

Warmwasserbereitung ● Individuelle Lichtanlagen

Wir stellen
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Seniorenvertretung
konstituiert sich

Nach der Wahl der neuen Se-
niorenvertretung im Septem-
ber durch den Gemeinderat
hat sich vor kurzem das Fün-
fer-Team konstituiert. Neuer
Vorsitzender ist Gerald Voigt,
der auch seit vielen Jahren als
Vorsitzender der Spektrums-
Künstlergruppe fungiert. Sei-
ne Stellvertretung übernimmt
Birgit Handke-Schmitz. Sie
ist in Emmering als ehemalige
Leiterin des evangelischen
Kindergartens Unterm Re-
genbogen bekannt. Ihnen zur
Seite stehen Brigitte Sanktjo-

hanser, Evi Huber und Eva
Schlund. Alle drei Frauen
sind bereits in verschiedenen
Vereinen und Verbänden eh-
renamtlich tätig gewesen oder
noch aktiv.

In den nächsten Wochen
will sich die Seniorenvertre-
tung bei Arbeiterwohlfahrt
sowie den katholischen und
evangelischen Seniorenkrei-
sen vorstellen. Auch den
Kontakt zur Pflegeeinrich-
tung Elvivion möchten die In-
teressensvertreter rasch auf-
greifen.

Der neue Seniorenbeirat (v.l.): Brigitte Sanktjohanser, Birgit Handke-Schmitz, Gerald Voigt,

Evi Huber, Seniorenreferent Christofer Stock und Eva Schlund. TB-FOTO

Erfolg abgelegt. 3. Bürgermeister Eberhard Uh-

rich gratulierte den Feuerwehrleuten und wür-

digte soziale Engagement der durchwegs jungen

Truppe. TB-FOTO: NITTEL

Augen der Prüfer von der Kreisbrandinspektion

wurden Aufgaben aus den Bereichen Knoten,

Fachwissen und eine praktische Übung durchge-

führt. Dabei wurden alle Herausforderungen mit

Feuerwehrprüfung Neun Mitglieder

der Freiwilligen

Feuerwehr waren zur Leistungsprüfung „Die

Gruppe im Löscheinsatz“ angetreten. Unter den

Energieberater bei Heizungsbauer
Energieberater und Hand-
werker im Ziel-21-Arbeits-
kreis haben den Emmeringer
Heizungsbau-Betrieb von
Oliver Schwarz besucht. The-
men waren Aktivitäten im
nächsten Jahr und Neuerun-
gen bei der Gebäudetechnik

Schwarz hielt einen Vor-
trag über rechtliche, logisti-
sche und technische Verän-
derungen die eine effizientere
Energienutzung forcieren sol-
len. Es wurde deutlich, dass
es bei der Digitalisierung der
Gebäudetechnik rasante Ent-
wicklungen gibt. Die örtli-

chen Unternehmer wollen
durch eine ständige Fortbil-
dung immer auf dem Stand
sein, für die regionalen Bau-
herren effiziente Lösungen
anzubieten

Die Ziel-21-Partnerbetrie-
be wollen im kommenden
Jahr wieder mehr Präsenz zei-
gen. So sollen die regelmäßi-
gen Energiestammtische zur
Bürgerinformation wieder ins
Leben gerufen werden. Die
Vorsitzenden Ramona Weiß
und Max Keil aus Puchheim
wiesen auch darauf hin, wie
wichtig der Auftritt des heimi-

schen Gewerbes bei den re-
gionalen Energiemessen ist.

Im kommenden Jahr wer-
den zwei Ausstellungen im
Landratsamt stattfinden.
Auch dort soll die heimische
Wirtschaft mit im Fokus ste-
hen.

Nächste Energieberatung
ist am Dienstag, 5. Dezem-

ber, von 9 bis 12 Uhr im Land-

ratsamt (Zimmer B222). Eine

Terminvereinbarung ist un-

ter Telefon (08141) 519225

erforderlich. Die Erstbera-

tung ist kostenlos.

Zu Besuch beim Heizungsbauer waren Energieberater und Handwerker. TB-FOTO

Exklusive Brillenmode · Contactlinsen

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Schöne
und sinnvolle
Weihnachtsgeschenke
bei:

10 % Rabatt auf Alles!
Adventszeit für Ihre Augen

KOMPLETTE BADSANIERUNG
Alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER

Meister
betrieb

Gas · Wasser
Heizung

Tel.
08141/41947

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck
Gewerbegebiet Hasenheide · www.heizung-sanitaer-ffb.de
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TERMINKALENDER BIS MITTE DEZEMBER ....................................................................................................................................................

Rathaus, Bauhof
und Bücherei am
1. Dezember zu

Am Freitag, 1. Dezember, findet
der jährliche Betriebsausflug der
Gemeinde statt. Rathaus, Bau-
hof und die Bücherei bleiben
geschlossen. Bei Problemen in
der Wasserversorgung wenden
Sie sich bitte an die Energie Süd-
bayern unter der Telefonnum-
mer (0 81 41) 5 02 20.

Gerda Röhl
80 Jahre

Hildegard Kügler
80 Jahre

DIE GEMEINDE GRATULIERT ....................................................

Rätselpreis
an Sechsjährige

„Die schönsten Mädchenge-
schichten zum Lesenlernen“

sind der Preis, den Sarah
Rauschmeier erhalten hat,
weil sie im September das

Monatsrätsel der Gemeinde-
bücherei gewonnen hat. Bü-

cherei-Mitarbeiterin Ulrike
Kumeth gratulierte der

Sechsjährigen. FOTOS (3): BARTMANN

Vereine am Schießstand 55 Schützen be-
teiligten sich

heuer am Schießen der Ortsvereine. Im Schützenheim ka-
men Mitglieder von Freiwilliger Feuerwehr, Krieger-und
Soldatenverein, Gemeinderat, Stockschützen, Madl- und
Burschen- sowie Turnverein zusammen. Die besten fünf
Schützen vom Turnverein gewannen die Mannschafts-
wertung und durften einen neu gestifteten Pokal mit
nach Hause nehmen. Die Einzelwertung gewann Bern-
hard Weiß. Die weiteren besten 20 Teilnehmer durften
sich Preise aussuchen (v.l.): Klaus Zimmermann, Edi Obst,
Manfred Sinner und der Sportleiter des Schützenvereins,
Michael Rauschmeier. TB-FOTO: KISTLER

Ihre Hausverwaltung vor Ort
Warten gehört der Vergangenheit an.

Unsere Kunden erhalten schnelle
Abrechnungen und Ihre Anliegen
werden schnellstens bearbeitet.
Warten Sie nicht und lassen Sie

Ihre Immobilie von uns verwalten!

Hausverwaltung Durner GmbH:
Schnell. Zuverlässig. Engagiert.

Tel: 08141/31 89 55 1
post@hausverwaltung-durner.de

Einrichtungen
+ Küchenstudio
Weiterempfohlen: Seit 1852

Lindenstraße 6 · 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

wegen Lagerräumung
sparen Sie jetzt

PINGUIN Kindermode
Feursstr. 15A, Olching

Telefon: 0 81 42 / 4 05 15

Räumungsverkauf

50%bis
zu
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17-Jährigen Chrissi Körber
und Fabi Hackmann den fünf
Jahre älteren Anderl Grimm
und Tobi Hackmann geschla-
gen geben.

schauer verfolgten spannende
Begegnungen.

In einem packenden Finale
inklusive Geschwisterduell
mussten sich die beiden

Plätze im Viertelfinale ge-
spielt werden. Dabei mussten
sich die Profis gegen die ver-
meintlichen Underdogs ganz
schön ins Zeug legen. Die Zu-

Nachdem bereits im Sommer
der neue Trend im Amper-
park an der Siedlerstraße ein-
geführt wurde, fand nun die
erste Tennis-Bier-Pong-statt.
Dieses Mal wurde das Turnier
als Abendveranstaltung in der
Badmintonhalle durchge-
führt. Bier-Pong ist ein immer
beliebter werdendes Trink-
und Geschicklichkeitsspiel,
bei welchem Tischtennisbäl-
le-Bälle in Becher geworfen
werden müssen.

Das Teilnehmerfeld war
mit 24 Teams wieder kom-
plett voll. Vom Dirndl bis
zum Bad-Taste-Outfit hatten
sich die Teilnehmer alters-
übergreifend entsprechend in
Schale geworfen.

In der Gruppenphase ha-
ben die Teams hart um den
Einzug ins Hauptfeld ge-
kämpft. Gegen 23 Uhr wur-
den dann sogar noch zwei
Stechen um die begehrten

Erste Bier-Pong-Nacht im Amperpark

Siegerbild mit Dame (v.l.): Michael Saller, Simona Sander,Andreas Grimm, Tobias Hackmann,
Fabian Hackmann, Christopher Körber und Turnier-Organisator Georg Fleischmann. TB-FOTO

Die Teilnehmer hatten beim Bier-Pong in der Badmintonhalle einen Riesenspaß. TB-FOTO

Neujahrsball feiert
kleines Jubiläum

Kleines Jubiläum für den
Neujahrsball der CSU: Am
Samstag, 13. Januar, findet er
zum 15. Mal statt. Schauplatz
ist wieder der Festsaal im Bür-
gerhaus. Los geht’s um 20
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr.
Für Livemusik pur, beste Un-
terhaltung und ausgiebig
Möglichkeit zum Tanzen
wird erneut die aus Donau-
wörth stammenden Band
Sound Express, die im Vor-
jahr Premiere in Emmering
hatte und bestens angekom-
men ist. Die CSU-Bar mit ih-
ren Long-Drinks und Cock-
tails wird ebenfalls wieder Be-
standteil des Neujahrsballs
sein. Für weitere Unterhal-
tung wird zudem eine für den
späteren Abend geplante
Showeinlage sorgen. Ein-
trittskarten zum Preis von 15
Euro sind ab Samstag, 2. De-
zember, im Vorverkauf bei
Schreibwaren Kutzner, (Tele-
fon (0 81 41) 6 66 88 12,
Hauptstraße 5, erhältlich.
Weitere Informationen unter
Telefon (0170) 4 76 75 84.

Herbstdeko als
Bastelthema

Zu einem Bastelnachmittag
unter dem Motto „Herbstde-
ko“ lädt das Team der Ge-
meindebücherei am Donners-
tag, 23. November, von 14.30
bis 16.30 Uhr in den Festsaal
des Bürgerhauses ein. Alle
Kinder ab sechs Jahren soll-
ten eine eigene Schere, Kleber
und Buntstifte mitbringen.
Kleinere Kinder dürfen natür-
lich in Begleitung eines Er-
wachsenen auch gerne mit-
basteln.

Martinsscheibe Beim Schützenverein fand das
Martinsschiessen statt. Viele

Schützen versuchten ihr Glück einen der begehrten Prei-
se zu ergattern. Neben Gutscheinen für Enten und Geflü-
gel wurde auch bemalte St.-Martins-Wanderscheibe aus-
gelobt und von Vize-Sportleiter Raphael Kiener (r.) über-
reicht. Michael Rauschmeier (2.v.l.) gewann mit einem
9,1-Teiler vor Erhard Regner (2.v.r., 18,6) und Hans Eble
(l., 50,3). TB-FOTO: KISTLER

Adventskranz
Schmücken

Wir freuen
uns auf Sie.
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„Kasperles Abenteuer am
Nordpol“ aufgeführt und die
Besucher eingeladen, sich
Zeit zu nehmen und zu besin-
nen. Auch der Nikolaus hat
seinen Besuch angesagt und
wird wie gewohnt die Kinder
beschenken.

Auf der Wiese hinter den
Hütten stellt Bruno Piochatz
von den Wörthseefischern am
Samstag- und Sonntagnach-
mittag wieder seinen Pferch
mit Schafen auf, die von Kin-
dern auch gerne gestreichelt
werden dürfen.

In den weihnachtlich ge-
schmückten Holzhütten bie-
ten die Vereine selbst gebas-
telten Weihnachtsschmuck,
Spielsachen, Kunstgegen-
stände, Handarbeiten, Strick-
waren und vieles andere mehr
an. Es gibt selbst gemachte
Marmeladen, Honig, Liköre
aber auch Nistkästen, Bücher
und CD‘s. Natürlich muss
auch für das leibliche Wohl
gesorgt werden. Glühwein rot
und weiß und Punsch gehö-
ren genauso selbstverständ-
lich zum Weihnachtsmarkt
wie Kaffee-Kreationen, Lu-
mumba, Schnaps, Feuerzan-
genbowle und Liköre. Reich-
haltig ist auch das Angebot an
Speisen: Crêpes, Waffeln,
Plätzchen, Lebkuchen, heiße
Maroni, Popcorn aber auch
Halsgrat, warmer Leberkäs,
Würstel, Hot Dog, Pizza,
Pommes, Gulaschsuppe,
Schupfnudeln und Grieben-
schmalzbrote. Das gerade
von Kindern sehr beliebte Ba-
cken von Stockbrot am offe-
nen Feuer hat wieder der Bur-
schenverein übernommen.
Selbstverständlich gibt es
auch die Möglichkeit, selbst
Kerzen mit Wachs der Emme-
ringer Bienen zu ziehen.

Der Zuspruch und die eh-
renamtliche Mitwirkungsbe-
reitschaft seitens der Vereine
und Organisationen sind
nach wie vor ungebrochen
hoch. Allen Mitwirkenden
dankt der für Veranstaltun-
gen zuständige Gemeinderat
Robert Bauer schon mal vor-
ab: Ohne sie wäre die Emme-
ringer Weihnacht in dieser
Form nicht möglich.

Wie in den vergangenen
Jahren führen alle Beteiligten
die Hälfte ihres Gewinns an
den Hilfsfond der Vereine
und Verbände ab. Dieser
wurde eingerichtet, um hilfs-
bedürftige und in Not gerate-
ne Emmeringer Familien zu
unterstützen. Die Verant-
wortlichen sind dabei auf
Hinweise aus der Bevölke-
rung angewiesen. Wer Famili-
en kennt, die dringend finan-
zielle Unterstützung brau-
chen, kann sich an Bürger-
meister Dr. Michael Schan-
derl wenden.

Schul-, Gospel- und Männer-
chor bieten auf der Bühne
und in der angrenzenden
evangelischen Versöhnungs-
kirche weihnachtliche Musik.
Die Springinkerl sorgen mit
Aufführungen ihres Stücks
„Die Sternensucher“ dafür,
dass diese insbesondere für
Kinder ansprechende Thea-
teraufführung niemand ver-
passen muss. In der etwas ru-
higeren Atmosphäre der Ver-
söhnungskirche werden

Stock und den Böllerschüt-
zen findet am Freitag um 18
Uhr statt. Nach dem ebenfalls
traditionellen offenen Ad-
ventssingen des Männerge-
sangvereins in der evangeli-
schen Kirche findet in diesem
Jahr auch am Freitag bereits
ein attraktives Programm auf
der Bühne statt.

Die musikalischen Vereine
wie Blaskapelle, Musikver-
ein, evangelisches Posaunen-
Orchester sowie Kirchen-,

der Bühne gibt es ein reich-
haltiges Programm ortsansäs-
siger Darsteller.

Wie jedes Jahr findet die
Emmeringer Weihnacht am
dritten Adventswochenende
statt und ist am Freitag, 15.
Dezember, von 18 bis 22 Uhr,
am Samstag, 16. Dezember,
von 15 bis 22 Uhr und am
Sonntag, 17. Dezember, von
14 bis 19 Uhr geöffnet. Die of-
fizielle Eröffnung durch Vize-
Bürgermeister Christofer

Seit Jahren bewahrt und
pflegt die „Emmeringer Weih-
nacht“ die Tradition, einer
der Weihnachtsmärkte im
Landkreis zu sein, der ganz
ohne Pomp und Kommerz
auskommt. Alles was dar-
und angeboten wird, kommt
ausschließlich von den Verei-
nen, Künstlern, Schulen und
Kindergärten am Ort. Die
zum Verkauf angebotenen
Waren sind von Emmerin-
gern selbst gefertigt und auf

Emmeringer Weihnacht ohne Pomp und Kommerz

Die Einkaufsstände zur Emmeringer Weihnacht haben bald
wieder geöffnet. TB-FOTO

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 47 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de
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Seniorenweihnacht Die Freien Wähler laden
alle älteren Gemeinde-

bürger am Freitag, 8. Dezember, zur Seniorenweih-
nachtsfeier in den Festsaal des Bürgerhauses ein. Einlass
ist um 14 Uhr, das Programm beginnt um 15 Uhr. Wie je-
des Jahr wird zu Kaffee, Torten und Kuchen eine vor-
weihnachtliche Unterhaltung geboten. Auch in diesem
Jahr wird ein Theaterstück der Springinkerl gezeigt. Mu-
sikalische Beiträge gestaltet die Klavierklasse Nonn-Jor-
dache. TB-FOTO: RIEGER

Jahreskonzert Zu seinem Jahrkonzert hatte der Musikverein in den Festsaal des
Bürgerhauses eingeladen. An der Veranstaltung nahm als Gast

auch das Blasorchester der Fürstenfeldbrucker Stiftung „Wohnen mit Perspektive“ teil,
deren Mitglieder die Frage, ob sie im nächsten Jahr wieder kommen möchten, mit einem
begeisterten „Ja“ beantworteten. Höhepunkt des Musikvereinskonzertes war der Mit-
ternachtsblues von Franz Grothe, den Walter Prinz als Trompetensolo darbot. Der sonst
als Dirigent tätige Musiker wurde dafür mit großem Applaus belohnt. FOTO: BARTMANN

Nikolaus ist
wieder unterwegs

Auch in diesem Jahr fahren
Nikolaus und Knecht Ru-
precht mit ihrer Kutsche
durchs Gemeindegebiet. Ers-
te Station ist am Dienstag,
5. Dezember, der Bürger-
hausvorplatz um 16.30 Uhr.
Etwa um 17 Uhr macht der
Nikolaus Halt in der Lantfrid-
straße. Gegen 18 Uhr dürfte
er bei seinem nächsten Halte-
punkt Nordendstraße/Ecke
Lindacher Weg angekommen
sein. Von dort aus fährt er
über Fett-Emmering mit Hal-
tepunkt am Kapellenweg in
die Untere Au. Seine letzte
Station an der Ecke Auenstra-
ße/Riedernweg wird er etwa
um 19 Uhr erreichen. Von
dort aus tritt er seine Heimrei-
se an.

Junge Künstler
mit Violinen

Das „Podium junger Künst-
ler“ beendet traditionell die
jährliche Bürgerhauskonzert-
Reihe. Bei der fünf Veranstal-
tung ist am Sonntag, 2. De-
zember, eine Violinklasse mit
Studenten von Julia Fischer
in Kooperation mit der Hoch-
schule für Musik und Theater
München zu Gast. Immer
wieder präsentieren sie neue
Ansätze, Stilrichtungen, Cha-
raktere, weshalb das „Podium
junger Künstler“ nie gleich-
förmig oder gar eintönig wird.
Vielmehr bietet es immer wie-
der konzertante Überra-
schungen. Und für die jungen
Künstler eine Herausforde-
rung. Ein Abschluss, der in
die Zukunft weist. Der Ein-
tritt ist frei.

Vorfreude auf
Familienadvent

Zum Familienadvent für
Groß und Klein am ersten
Adventssonntag laden Pfarre-
rin Sigrid Schott-Breit und ihr
Vorbereitungsteam in die
evangelische Versöhnungs-
kirche ein. Um 11 Uhr be-
ginnt der Gottesdienst zum
Thema „Vorfreude“. Warten
auf Weihnachten – das fällt
bekanntlich besonders den
Kindern schwer. Was uns da-
bei helfen kann, dass das
Warten nicht so lange wird,
darum geht‘s dieses Jahr im
Familienadvent. Anschlie-
ßend gibt es einen gemeinsa-
men Mittagstisch, verschiede-
ne Bastelangebote, Kaffee
und Kuchen. Der Erlös aller
Aktionen ist für „Brot für die
Welt“.

Vorweihnacht mit
den Musikanten

Am Freitag, 15. Dezember,
lädt die Emmeringer Wirts-
hausmusi zu einem stim-
mungsvollen Vorweihnachts-
Abend ein. Beginn ist um
19.30 Uhr im Gasthof Grätz
an der Hauptstraße. Freunde
der echten Volksmusik kön-
nen sich in eine vorweih-
nachtliche Stimmung verset-
zen lassen. TB-FOTO: LANGOSCH

ökostrom-ffb.de

Weil´s
sauberer

ist
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ELTERNBEIRAT ........................................................................................................................................................

Unterm
Regenbogen

Der neuer Elternbeirat im
evangelischen Kindergarten

Unterm Regenbogen (hinten
v.l.): Andreas Wietzke, Eva

Bury, Silke Menning, Maike
Goßler, Alexandra Muth, Sa-
bine Lehner, (vorne v.l.) Pa-
tricia Zak (Vizevorsitzende),
Kathrin Geißler (Vorsitzen-
de) und Christine Hetzner.

Auf dem Bild fehlt die für die
Kasse zuständige Tina Janot-

ta. TB-FOTO: WESTPHAL-GRETTACH

St. Benno Der neue gewählte Elternbeirat des katholischen Kindergartens St. Ben-
no (v.l.): Michaela Huber, Claudia Lenz, Marion Brandl (Vizevorsitzen-

de), Katharina Henzler (Vorsitzende), Stefanie Metelmann, Tanja Steinsberger, Angela
Jahraus, Jennifer Alber und Halide Dubova. TB-FOTO

Taekwondo-Pokal Der beim Turnverein als
Taekwondo-Trainer akti-

ve Philipp Haggenmüller (l.) hat beim Bayernpokal den
dritten Platz erreicht. TB-FOTO

Schützen-Meister Beim Schützenverein wur-
den die Vereinsmeister für

das neue Jahr 2018 in den verschiedenen Kategorien aus-
gezeichnet. Gesamtsieger wurde Tobias Kässner Tobias
(M.) 353 Ringen, bei den Auflage-Schützen gewann Gün-
ther Nagl (l.) mit 383 Ringen. Rechts im Bild Sportleiter
Michael. Rauschmeier. TB-FOTO: KISTLER

Trainingslager der besonderen Art
Am letzten Wochenende der
Herbstferien fand für die
Leichtathleten des Turnver-
eins im Alter zwischen acht
und elf Jahren ein zweitägiges
Trainingslager mit Übernach-
tung in der Amperhalle statt.
Dabei wurden neben den üb-
lichen Disziplinen wie Sprint,
Sprung oder Wurf, die der
ehemalige Zehnkämpfer
Mark Henne anleitete auch
Elemente aus anderen Sport-

den Kindern abverlangte. Ni-
na Ostermeier nutzte ihre ki-
nesiologische Ausbildung zur
Trainingseinheit Life Kinetik.
Hier mussten die Athleten
Gehirntraining mit Bewe-
gungsabläufen kombinieren.

Übernachtet wurde auf Iso-
matten mit Schlafsack in der
Turnhalle Zur Verpflegung
gab es Schnitzel mit Pommes.
Und zur Entspannung nach
dem anstrengenden Trai-
ningstag wurde am Abend
noch ein Zeichentrickfilm ge-
zeigt.

Am Sonntag wurden nun
auch die Eltern einiger Athle-
ten eingespannt. Sabine Rom-
bold, selbst beruflich als Fit-
nesstrainerin aktiv, gab eine
Stunde Pilates zur Verbesse-
rung der Körperspannung
und führte eine Trainingsein-
heit mit Faszientraining
durch. Mark Henne übte mit
den Kindern Entspannungs-
techniken und Atemübungen.

Zum Abschluss gab es
noch einen Siebenkampf. Die
Athleten mussten, in zwei
Gruppen aufgeteilt, unter-
schiedliche Aufgaben, die
Kraft, Ausdauer, Reaktions-
vermögen aber auch kogniti-
ve Herausforderungen, be-
wältigen.

Sonntagnachmittag konnte
Abteilungsleiter Werner Ku-
meth seine Athleten rundum
erschöpft und glücklich nach
Hause entlassen.

Gut angekommen scheint das Trainingslager bei den jungen
Teilnehmern zu sein. TB-FOTO: SINNER

arten durchgeführt.
So brachten am Samstag-

vormittag die Turnerinnen
unter der Leitung von Sandra
Viehbeck den Athleten koor-
dinative und stabilisierende
Übungen vom Handstand
und Rad bis zum Flic Flac
und Rückwärtssalto bei. Wei-
ter ging es mit rhythmischer
Musik integriert mit kurzen
Sprungeinheiten, die in der
Summe bis zu 1000 Sprünge

www.esb.de

Erdgas und Ökostrom von
Energie Südbayern.
Gut versorgt mit günstiger Energie und
ausgezeichnetem Service.

Sauber
g’spart!
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der Silvesterlanglauf am Golf-
platz Wörthsee. Hinzu kom-
men noch die monatlichen
Nordic-Walking-Touren mit
Einkehr an jedem ersten
Sonntag von November bis
April. Leitung: Peter Dirschl,
Telefon (0 81 41) 9 29 15,
oder Helmut Stellmach, Tele-
fon (0 81 41) 4 42 55. Dauer
jeweils zwei bis zweieinhalb
Stunden,. anschließend ge-
meinsame Einkehr. Treff-
punkt der Fahrgemeinschaf-
ten ist am Rathaus-Parkplatz
in der Regel um 9.30 Uhr.

Die Sport- und Freizeitabtei-
lung des Turnvereins bietet
für die kommenden Winter-
monate wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm
(nicht nur) für alle Vereins-
mitglieder an. Ob mit Schlit-
ten oder mit Wanderstöcken -
abseits vom Skirummel lässt
sich der Winter von seiner ru-
higen Seite genießen. Aber
auch zwei Tagesskifahrten
bietet der Verein seinen Win-
terfans an. Eine nächtliche
Vollmondwanderung gehört
ebenso zum Programm wie

Wintererlebnisse mit dem Turnverein

Skiclub startet im Bus
zur fernen Pisten

In den Bergen liegt schon der
erste Schnee, die Verantwort-
lichen des Ski-Clubs sind or-
ganisatorisch gerüstet. In den
örtlichen Banken und Ge-
schäften liegt das gedruckte
Winterprogramm oder Flyer
zum kostenlosen Mitnehmen
auf. Acht Tagesfahrten und
ein Ski-Wochenende in die
schönsten Skigebiete der Al-
pen warten auf die Skifahrer.

Mit dem Ski-Opening am
Samstag, 16. Dezember, im
Wilden Kaiser beginnt die
Skisaison. Und ein Schman-
kerl gibt es auch noch. Kinder
bis 15 Jahre bekommen an
diesem Tag einen kostenlosen
Skipass und die Erwachsenen
fahren Ski zum Jugendpreis.

Am Samstag, 13. Januar,
auf der Steinplatte ist dann
der Auftakt ins neue Jahr auf
Skiern. Alle 14 Tage ist der
Ski-Club dann unterwegs.
Ziele sind Fieberbrunn, Mel-
lau-Damüls im Bregenzer-
wald als neues Skigebiet, das
Spieljoch im Zillertal, Leo-
gang Saalbach-Hinterglemm,

Axamer Lizum. Krönender
Abschluss ist ein Ski-Wo-
chenende im Alpbachtal in
der Wildschönau.

Durch variable Einstiegs-
möglichkeiten in Fürstenfeld-
bruck, Emmering, Eichenau
und Puchheim-Ort bietet der
Verein den Skifahrern kurze
Wege zum Bus. Gäste werden
schon im Bus betreut und in
die Skifahrerfamilie einge-
führt. Da das Skifahren in der
Gruppe im Verein oberste
Priorität hat, dürfte es kein
Problem sein, eine Gruppe zu
finden. Auch Anhänger des
Skífahrens im freien gesicher-
ten Gelände finden gleichge-
sinnte Freunde. Natürlich ist
auch die Jugend auf dem
Snowboard gerne gesehen.
Auf sie warten in Fieberbrunn
und Leogang besonders güns-
tige Skipass-Schmankerl.

Das ausführliche Winter-
programm kann unter Tele-
fon (0 81 41) 4 46 15 angefor-
dert oder im Internet unter
www.skiclub-emmering.de
angesehen werden. Pure Vorfreude auf perfekte Pistenverhältnisse. TB-FOTO: LANGOSCH

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

Warum haben rechte Winkel
eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!

www.wohnen-huber.de

Tel. 08141 407 47 00
www.sparkasse-ffb.de

Sie verkaufen Ihre Immobilie?
Lassen Sie sich kompetent von uns beraten
– wir helfen Ihnen gerne!

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Richard Kellerer
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„3 x 3 auf irisch“ – so lautete
der Arbeitstitel, unter dem
sich der Chorleiter Joachim
Dorfmeister vor mehr als ei-
nem halben Jahr mit seinen
drei Chören an die Arbeit für
die Herbstkonzerte des MGV
Gröbenzell, des Männerchors
Emmering und des MGV Har-
monie Puchheim machte. Als
„Irish Music in Concert“ ge-
langten die drei Konzerte im
Laufe des Oktobers schließ-
lich auf die Bühnen in Grö-
benzell, Emmering und Puch-
heim-Ort. Alle drei waren bis
auf den letzten Platz ausver-
kauft.

Die Konzerte begannen
mit dem getragenen Reisese-
gen „May the road rise“, ge-
folgt von dem Gassenhauer
„Molly Malone“, den bereits
viele der Konzertbesucher
mitsangen. Zwischen den
Liedern erzählte Frank
McLynn, ein echter Irishman
von Land, Leuten, Freude,
Leid und Liebe in seinem Hei-
matland und sorgte damit
für eine authentische Stim-
mung. Zur Auflockerung der
Liederabfolge trugen die von
Evi Geiger meisterlich ge-
spielte Harfe und zwei Step-

Drei Chöre, drei Konzerte – alle ausverkauft

Auf große Begeisterung sind die Irish-Music-Concerts gestoßen. FOTO: BARTMANN

tanz-Einlagen der Emerald
Dancers (München) nicht un-
wesentlich bei.

Nach der Pause zeigten die
knapp 60 Sänger bei „The
Rose“, was in ihnen steckt.
Waren die ersten beiden
Strophen des Liedes noch
verhalten von piano bis mez-
zoforte, so entfalteten die
drei Chöre in der dritten
Strophe ihre volle Kraft – um
am Ende doch wieder in zar-
tem Piano zu enden. Langan-
haltender Beifall belohnte
die Sänger für diese „dorf-
meisterliche“ Interpretation.
Unerwartet, aber doch stil-
echt waren die Einlagen des
Dudelsackpfeifers Garry Gil-
fillan, der mit seinem Instru-
ment locker jeden Konzert-
saal füllt.

Höhepunkte der Konzerte
waren schließlich die Soli von
Joachim Dorfmeister mit
„You raise me up“ und mit
„Nearer my God to Thee“,
denen die Besucher mit ge-
bannter Aufmerksamkeit
lauschten. Das folgende
„Amazing Grace“, das alle
begeistert mitsangen, bilde-
te den Abschluss des Kon-
zerts.

*Angebot gilt bis 31.12.2017; danach 60 Euro Prämie.
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